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 *ylcm kann etwa begeisterte Freunde des nordischen AlterthumSihrBedauernaussprechenhören,daßdieselbständigeundstrengnationalegeistigeEntwickelungdesdeutschenVolkes,vonderdenndochnochallerleiKundenundZeugnisseausunsmensind,sofrühunterbrochenwordensei,daßsosrüheinenichtausdemSchoßederNationselbsthervorgegangene,überdendamaligenStandihrerGesittungweithinausragendeundmitFeuerundSchwertsichBahnbrechendeReligiondasWachsthumderKeimekünstlerischerThätigkeitgehemmtundunterdrücktoderdochnichtfreihabegewährenlassen,daßcsDeutschlandnichtwieIslandvergönntgewesen,einevondemEinflüsseunberührte,vonderStammesreligiongeneundgetrageneLiteratursichentfaltenzusehen,NeidischblickensieaufdieGriechen,ihrewennauchnichtganz,dochinweithöheremMaßeeigeneCultur,ihredurchunddurchthümlicheDichtung,undklagen,daßdasreichbegabtedeutscheVolkdurchunwiderstehlicheEinwirkungvonaußenumdenRuhmbetrogenwordensei,denErzeugnissendesgriechischenGeistesingleichemGradeunverkümmerteBlüthenseinesWesensgegenüberzustellen.HiersolldieFragenichterledigtwerden,obdiedeutscheNationfürdieEinbußeanEigentümlichkeitnichtgenügendenErsatzgefundenhabe.Dagegenwollenwirdaranerinnern,daßbeinahejedesVolk,sicherwenigstensdie
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